
Zehn Tänzerinnen, zwei Trainerinnen, Vize-OB und Amtsleiter in polen zu Gast

Zehn Mädels der Tanzgruppe TV popcorn veftraten die Rotandstadt beim ..Izabella,,
diepolnischeStadtalljiihrIichzuElaenihrerSclzutzpatrontn,,ioi'iitt"t.' Stendals Partnerstad.t pulawy, dass

STENDAL. Rolandstädterinnen
lassen Stendals Städtepartner-
schaft mit Pulawy tanzen: Die
Delegation engagierter Ostalt-
märker ist zurück vom Ausflug
beim polnischen Nächbarn.

Vom 13. bis 16. Juni besuchte
eine Stendaler Delegation pu-
Iawy. Anlass war das dortige
Stadtfest zu Ehren der Schutz-
patronin ,,Izabella", das jähr-

lich mit einer Großveranstal-
tung und einen Festumzug ge-
feiert wird. Dabei trafen sich
neben Vertretern aus der
Ostaltmark auch Aktive aus
Partnerstädten in der Ukraine,
Weißrusslands, den Niederlan-
de-n',und Frankreich.
' Die Stadt Stendal war durch
Vize-Oberbürgermeister Axel
Kleefeldt und Amtsleiter Tors-
ten Mehlkopf sowie durch

.;::,"i . :

zehn Tänzerin[en und zwei
Trainerinnen der Tanzgruppe
des TV Popcorn vern*en. Die
Mädchen absolviertffil einen
Auftritt auf der Hauptbühne
vor zahlreichen ,pistbesrr-

chern. Hierbei brachten sie bei
heißen Rhythmen, mit .ge-
konntem Gesang und spekta-
kulären Bewegungen ihr pu-
blikum zum Brodeln. Die
Truppe trat einen Tag später
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dann noch als Cheerleader-
Team am Rande von Fußball-
Freundschaftsspielen der part-
nerst{dte. auf, wobei die Sten-
dalerinnen alle Blicke auf sich
zogen, wie Augenzeugen be-
richten. Die Stadt bedankt sich
bei.rtrp_ Jrainerinnen EIfi Bau-
määä'ünd Renare Lier sowie
den zehn Tanz-Mädchen für
den tollen Auftritt in Stendals
polnischer Partnerstadt.
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